
In Reih und Glied stehen auf 
dem Hof des Sozialkaufhau-
ses Domiziel die unterschied-
lichsten Fahrräder. Sowohl 

Herren- als auch Damen-, sowohl 
Kinder- als auch Jugendmodelle 
warten hier auf ihre künftigen Be-
sitzer.

Bei allen handelt es sich um 
Räder, die als Spende abgegeben 
wurden und nach einem intensi-
ven Check sowie gegebenenfalls 
durchgeführten Wartungsarbei-
ten bereit für eine neue Runde 
sind.

Da dem Sozialkaufhaus neben 
Möbeln regelmäßig auch Fahrrä-
der angeboten werden, wird die 
Werkstatt, in der letztere auf Herz 
und Nieren geprüft werden, qua-
si „nebenher“ mitbetrieben, be-
richtet Nathalie Hahn. Um dies 
möglich zu machen, war, wie Pe-
ter Blechmann erklärt, freilich 
nicht nur ein geeigneter Raum, 
sondern auch die entsprechende 
Ausstattung vonnöten.

Dankbar für die Unterstützung
Dankbar sind die „Kümmerer“ 
vom Sozialkaufhaus, dass durch 
die Unterstützung der Firma Rau, 
der Groz-Beckert-Schule und der 
Volksbank die benötigten Werk-
zeuge und Gerätschaften alsbald 
zur Verfügung standen. In der 
Fahrrad-Lernwerkstatt waren 
fortan Ehrenamtliche und Schü-
ler mit der Prüfung und Wartung 
der Räder betraut.

Während der Betrieb hier auch 
nach Corona weitergeführt wer-
den konnte, wurde die Situation 

beim Arbeitskreis Asyl, der dank 
der Förderung des Landratsamtes 
im Jahr 2014 ebenfalls eine Fahr-
radwerkstatt aufbauen konnte, in-
des immer schwieriger.

In der Werkstatt, die im Keller 
der vorläufigen Unterbringung in 
der Balinger Beckstraße unterge-
bracht war, hatten die Helfer 
nicht nur mit beengten Platzver-
hältnissen zu kämpfen. Auch die 
Zahl der Ehrenamtlichen sei in 
der Nach-Corona-Zeit leider zu-
rückgegangen, berichtet Berthild 
Fechner vom AK Asyl. „Ab 2022 
fanden wir dann kaum mehr je-
manden, der uns helfen konnte“, 
blickt sie zurück. Der Bedarf der 
Geflüchteten an Fahrrädern als 

Fortbewegungsmittel war jedoch 
nach wie vor da. Was also tun?

Wie es manchmal so ist im Le-
ben, kam auch hier der Zufall zu 
Hilfe. Im Herbst 2023 ergab sich 
die Möglichkeit einer Kooperati-
on mit der Fahrrad-Lernwerk-
statt. „Wir sind unendlich dank-
bar, dass es in dieser Form wei-
tergeht und die Geflüchteten auch 
künftig gut instandgesetzte Fahr-
räder bekommen“, verleiht Bert-
hild Fechner ihrer Freude Aus-
druck.

Die Kooperation ist sozusagen 
eine „Win-win-Situation“, denn 
mit Werner Göckler, der sich der 
Fahrradwerkstatt des AK Asyl an-
genommen hat und maßgeblich 

an der Zusammenführung der 
beiden Werkstätten beteiligt war, 
ist nun ein Ehrenamtlicher in 
Frommern tätig, der sich mit viel 
Herzblut und Fachwissen den ge-
spendeten Rädern widmet.

Unterstützt wird er bei seiner 
Tätigkeit von Volodymyr. Der 
66-Jährige kommt aus der Ukrai-
ne und hilft regelmäßig in der 
Werkstatt mit. Die Aufgabe macht 
ihm nicht nur Spaß, sondern sie 
hat auch den positiven Nebenef-
fekt, dass dadurch eine soziale 
Anbindung gegeben ist. Denn als 
Rentner hat er nicht die Möglich-
keit, über einen Arbeitsplatz so-
ziale Kontakte zu knüpfen.

Fahrräder für kleines Geld
Jetzt, mit Start der Fahrradsaison 
im Frühling, sind die beiden gut 
beschäftigt. Durch den Trend 
zum E-Bike werden nicht selten 
Räder abgegeben, die noch in na-
hezu perfektem Zustand seien, er-
klärt Werner Göckler. Bei ande-
ren stehen kleinere Wartungsar-
beiten an. Die geprüften und für 
den Straßenverkehr wieder zuge-
lassen Fahrräder werden an-
schließend für kleines Geld an be-
dürftige Menschen aus der Regi-
on abgegeben.

Diese damit zu unterstützen, 
ist die eine Seite. Die andere ist 
das, was die Helferinnen und Hel-
fer zurückbekommen und was ih-
nen letztlich die Kraft und den 
Antrieb gibt, sich sozial zu enga-
gieren: „Viele erfüllende Begeg-
nungen und unzählige positive 
Beispiele.“

Dazu gehört auch die Koope-
ration zwischen dem Arbeitskreis 
Asyl und dem Sozialkaufhaus. In 
Zeiten, in denen es zunehmend 
schwieriger werde, Leute für ein 
Ehrenamt zu gewinnen, sei eine 
gute Vernetzung wichtiger denn 
je, betont Hahn, die sich wün-
schen würde, dass Ehrenamtli-
chen im sozialen Bereich mehr 
Wertschätzung entgegengebracht 
wird. Denn nur durch sie können 
solche Projekte zustande kom-
men, die nicht nur nachhaltig 
sind, sondern auch in Sachen Mit-
menschlichkeit Vorbildfunktion 
haben. „Wir sind ein sozialer Ver-
ein und haben stets die Bedürfti-
gen im Auge“, bringt es Peter 
Blechmann auf den Punkt.

Gemeinsame Hilfe für Bedürftige
Soziales Ein gelungenes Beispiel, wie durch Vernetzung viel Positives bewirkt werden kann, ist die Zusammenlegung 
der Fahrradwerkstätten des Sozialkaufhauses Domiziel und des Arbeitskreises Asyl. Von Andrea Maute

Freuen sich über die gelungene Kooperation: Berthild Fechner, Werner Göckler, Peter Blechmann und Nathalie Hahn (von links). Fotos: Andrea Maute

In der Werkstatt in Frommern werden die gespendeten Fahrräder auf 
Herz und Nieren geprüft. Sachspenden und Helfer 

gesucht
Gesucht werden derzeit gute ge-
brauchte Fahrräder für Kinder und Ju-
gendliche sowie Lauf- und Dreiräder. 
Wer diese für den guten Zweck abge-
ben möchte, kann sich im Sozialkauf-
haus Domiziel in Frommern melden.

Freuen würden sich die Verantwort-
lichen ebenfalls über weitere Helferin-
nen und Helfer, die sich ehrenamtlich 
engagieren möchten. Entweder in der 
Fahrradwerkstatt oder auch in einem 
anderen Bereich.

Kontakt unter info@domiziel- 
zollernalb.de oder unter Tel. 
(0162) 692 48 60.

Verdis „La 
Traviata“ in 
Balingen

Balingen. Alexandre Dumas‘ Ro-
man „Die Kameliendame“ inspi-
rierte einst Francesco Maria Pia-
ve als Librettist und Giuseppe 
Verdi als Komponist zu einer der 
schönsten italienischen Opern al-
ler Zeiten: zu „La Traviata“. Am 
Dienstag, 26. März, gastiert um 
19.30 Uhr das Stadttheater Pforz-
heim in der Stadthalle Balingen 
mit seiner Inszenierung von Ver-
dis Oper. Die Aufführung unter 
der musikalischen Leitung von 
Robin Davis ist in italienischer 
Sprache mit deutscher Übertite-
lung.

Die tragische Liebesgeschich-
te berührt seit ihrer Uraufführung 
1853 das Publikum weltweit. Das 
Besondere: Die Oper ist nur we-
nige Jahre nach dem Roman ent-
standen und basiert auf einer rea-
len Begebenheit in Bezug auf die 
1847 verstorbene Kurtisane Ma-
rie Duplessis. Die romantische 
Musiksprache pendelt zwischen 
Tragik und Unbeschwertheit und 
lässt die Herzen höher schlagen 
durch Nummern wie die Ouver-
türe, das berühmte Trinklied oder 
Violettas Arie über ein selbstbe-
stimmtes Leben.

In den Tiefen der Halbwelt
Violetta führt ein rauschendes 
Partyleben. In dieser „Halbwelt“ 
wird Geld verprasst, sind Frauen 
käuflich und haben Krankheiten 
und echte Gefühle keinen Platz. 
Alles verändert sich, als sich Al-
fredo und Violetta verlieben, und 
sie sich auf ein ruhiges Leben an 
seiner Seite einlässt. Doch dann 
wird sie von Alfredos Vater be-
sucht. Gefangen in gesellschaftli-
chen Konventionen, zeigt er ihr 
die negativen Folgen dieser Ver-
bindung für den Ruf seiner Fami-
lie auf. Violetta gibt nach und 
trennt sich. Um Alfredo vor der 
Wahrheit zu schützen, behauptet 
sie, einen anderen zu lieben. Al-
fredo ist wütend und demütigt 
Violetta auf einer Feier vor allen. 
Die Moralvorstellungen gewin-
nen die Oberhand: sich fügen 
oder sterben? Was wäre, wenn sie 
sich gegen beides entscheiden 
könnte? Und was für eine Krank-
heit ist das – alles nur ein Traum 
oder realer Alptraum?

Die Oper sorgte im 19. Jahrhun-
dert für beträchtliche Furore, weil 
im Kern der Handlung eine ge-
sellschaftlich geächtete Person 
steht. Giuseppe Verdi hatte für 
die Umsetzung auch persönliche 
Motive. Er lebte mit einer Sänge-
rin zusammen, die mehrere un-
eheliche Kinder hatte und daher 
beinahe ebenso wenig als gesell-
schaftsfähig galt. swp

Info Im Rahmen von „Kultur Plus“ ist 
ein kostenloser Einführungsvortrag um 
19 Uhr im Kleinen Saal enthalten. Karten 
sind von 31,50 bis 39,50 Euro, ermäßigt 
von 8 bis 19,80 Euro, in der Stadthalle 
Balingen erhältlich. Diese ist unter Tel. 
(07433) 900 84 20 und online über 
www.stadthalle-balingen.de erreichbar. 
Zudem werden Karten bei allen Easy-Ti-
cket-Vorverkaufsstellen angeboten.

Kultur Das Stadttheater 
Pforzheim bringt Giuseppe 
Verdis tragische Oper „La 
Traviata“ in die Balinger 
Stadthalle.

Balingen. Für die Werte der De-
mokratie hat vor Kurzem ein Ak-
tionsbündnis auf dem Balinger 
Wochenmarkt Präsenz gezeigt. 
Die fünf Kreisverbände von CDU, 
Bündnis 90/Die Grünen, FDP, 
SPD sowie von der Freien-Wäh-
ler-Vereinigung haben sich zu 
„Demokratie ist mehrWert“ zu-
sammengeschlossen, und sich 
erstmals der breiten Öffentlich-
keit vorgestellt.

Die Vertreter des Bündnisses 
sprachen sich in den Gesprächen 
an ihrem Infostand mit den Balin-
gern für ein „offenes, freies und 
solidarisches Miteinander sowie 
für Toleranz und Respekt“ aus, 

wie das Aktionsbündnis in seiner 
Pressemitteilung schreibt. Eine 
starke Zivilgesellschaft und die 
Werte der Demokratie würden 
durch bürgerschaftliches Engage-
ment getragen, so die Bündnis-
partner.

Nicht zuletzt wiesen sie auf die 
im Sommer anstehenden Kom-
munal- und Europawahlen hin. 
Sowohl die Kreis- und Gemein-
deräte als auch die Vertreter im 
Europäischen Parlament werden 
dann für eine Amtsperiode von 
fünf Jahren gewählt. Bis zum 
Wahltag am 9. Juni will das Akti-
onsbündnis noch einige weitere 
Veranstaltungen organisieren.

Das Bündnis setzt sich aus Vertretern von CDU, Die Grünen, FDP, SPD 
und Freie Wähler zusammen.
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Aktionsbündnis motiviert zum Wählen
Das Kinder- und Jugendbüro prä-
sentiert am kommenden Montag, 18. 
März, das Figurentheater „Kauter & 
Sauter“ aus St. Johann-Würtingen mit 
seiner Bühnenfassung von „Der ge-
stiefelte Kater“. Gespielt wird im Ju-
gendhaus Balingen, Hindenburgstraße 
46. Das Stück ist für Kinder ab dem 
Alter von drei Jahren geeignet. Beginn 
der Veranstaltung ist um 15 Uhr, der 
Einlass startet ab 14.40 Uhr. Für Er-
wachsene und Kinder beträgt der Ein-
tritt 3 Euro, Geschwisterkinder bezah-
len nur 2 Euro. Voranmeldungen und 
Reservierungen sind nur für Gruppen 
möglich. Für Fragen steht das Kinder- 
& Jugendbüro telefonisch unter 
(07433) 17 01 47 zur Verfügung.

TIPP DES TAGES

Das Ostdorfer „Café-Stüble“ im ehe-
maligen Schulgebäude (Anbau Fest-
halle) ist am kommenden Sonntag, 17. 
März, wieder für Besucher geöffnet. 
Die Türen öffnen sich um 14.30 Uhr. 
Das Angebot richtet sich an alle Bür-
gerinnen und Bürger, unabhängig ihres 
Alters.

Ins Café-Stüble
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